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Zuschuss

Investitionszuschisse zur Errichtung einer Ladestation fir Elektroautos im nicht &ffentlich

zuganglichen Bereich von Wohngeb&auden aus Mitteln des Bundes. * Busdesmisisierium
Tir Werkehy und
| dgtale [nfvasimaktig

Forderziel

Mit dem Férderprodukt wird die Beschaffung und Errichtung einer Ladestation fiir Elektroautos im nicht
offentlichen Bereich von bestehenden Wohngebauden gefdérdert. Das Produkt ist eine FérdermaBnahme m
des Bundesministeriums flr Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI). Ziel der Férderung ist es, —
Privatpersonen zu motivieren, auf elektrisch betriebene Fahrzeuge umzusteigen und hierfir eine NOW-BMBH.DE
ausreichende Ladeinfrastruktur im privaten Bereich zu schaffen.
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Teil 1: Das Wichtigste in Kiirze
Wer kann Antréage stellen?

e Trager von InvestitionsmaBnahmen zur Errichtung einer Ladestation flir Elektroautos im nicht
offentlich zuganglichen Bereich von selbst genutzten oder vermieteten Wohngeb&auden

Trager von InvestitionsmaBnahmen sind zum Beispiel Privatpersonen,
Wohnungseigentimergemeinschaften, Wohnungsunternehmen, Wohnungsgenossenschaften und
Bautrager.

Nicht antragsberechtigt sind kommunale Gebietskérperschaften, rechtlich unselbstéandige Eigenbetriebe
von kommunalen Gebietskérperschaften, Gemeindeverbéande, Zweckverbande und Kirchen.

Was wird gefordert?

Gefordert werden der Erwerb und die Errichtung einer fabrikneuen, nicht éffentlich zuganglichen
Ladestation inklusive des elekirischen Anschlusses (Netzanschluss) sowie damit verbundene
notwendige Nebenarbeiten (Definition der Gesamtkosten siehe unter "Wie wird geférdert?") an
Stellplatzen von bestehenden Wohngebauden in Deutschland.

Wie wird gefordert?

Die Férderung erfolgt durch einen Investitionszuschuss, der nach Abschluss lhres Vorhabens auf Ihr
Bankkonto Uiberwiesen wird.

Der Zuschuss betragt pauschal 900 Euro pro Ladepunkt. Unterschreiten die Gesamtkosten des
Vorhabens den Zuschussbetrag, wird keine Férderung gewahrt.

Bei der Ermittlung der Gesamtkosten kénnen Kosten fiir folgende Leistungen beriicksichtigt werden:

e Ladestation

¢ Energiemanagementsystem/Lademanagementsystem zur Steuerung von Ladestationen
o  Elektrischer Anschluss (Netzanschluss)

o Notwendige Elektroinstallationsarbeiten (zum Beispiel Erdarbeiten)
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e Notwendige technische und bauliche MaBnahmen am Netzanschlusspunkt und am Gebaude
(zum Beispiel bauliche Veranderungen zur Umsetzung von Vorgaben des
Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG) oder zur Teilnahme an einem Flexibilitatsmechanismus
beziehungsweise Umsetzung eines gemeinsamen Lademanagements oder
stromnetzdienlichen MaBnahmen nach § 14a Energiewirtschaftsgesetz (EnWG))

¢ Notwendige Ertlichtigungs-/ModernisierungsmaBnahmen der Hauselekirik sowie der
Telekommunikationsanbindung der Ladestation

In 3 Schritten zu lhrem Zuschuss
1. Zuschuss beantragen

Sie beantragen Ihren Zuschuss vor Beginn Ihres Vorhabens im KfW-Zuschussportal
(www.kfw.de/440-zuschussportal). Bitte wahlen Sie das Produkt "Ladestationen fiir Elektroautos -
Wohngebaude" (440) aus. Berlcksichtigen Sie bei der Antragstellung, dass die Anzahl der
Ladepunkte nach der Antragstellung im Zuschussportal nicht erhéht werden kann. Kommen im Zuge
einer Erweiterung des Vorhabens weitere Ladepunkte hinzu, stellen Sie vor dem Beginn dieses
Teilvorhabens einen weiteren Antrag im KfW-Zuschussportal. Nur so kénnen Sie die Férderung fiir
die neu hinzugekommenen Ladepunkte in Anspruch nehmen.

2. Vorhaben durchfiihren

Nach Erhalt der Antragsbestatigung der KfW kénnen Sie sofort mit Ihrem Vorhaben beginnen sowie
die Identifizierung starten.

3. Zuschuss erhalten

Fuir die Auszahlung Ihres Zuschusses bestéatigen Sie im KfW-Zuschussportal die ordnungsgemafe
Durchfiihrung lhres Vorhabens. Hierfir bendtigen Sie alle Rechnungen Uber die férderfahigen
Leistungen lhrer Fachunternehmen.

Teil 2: Details zur Férderung
Definition Ladepunkt und Ladestation

e Eine Ladestation ist eine stationdre Lademdglichkeit flr Elektroautos. Sie kann aus einem oder
mehreren Ladepunkten bestehen. Ein Beispiel fir eine Ladestation ist eine Wallbox.

e Ein Ladepunkt ist eine Einrichtung, die dem Aufladen von Elektrofahrzeugen dient und an der zur
gleichen Zeit nur ein Elektrofahrzeug aufgeladen werden kann.

Anforderungen an das Wohngebaude

e  Gefordert werden neue Ladestationen an bestehenden Wohngebauden nach § 2 Nummer 1
Energieeinsparverordnung (EnEV), die nach ihrer Zweckbestimmung tberwiegend dem Wohnen
dienen.

e Nicht geférdert werden Ladestationen an Boardinghausern als Beherbergungsbetrieb mit
hoteléhnlichen Leistungen, Ferienhduser und -wohnungen sowie Wochenendh&user.

Anforderungen an die Ladestation

e Fodrderfahig sind ausschlieBlich Ladestationen, die an Stellplatzen eines Wohngebaudes errichtet
werden und ausschlieBlich zum Aufladen von eigenen beziehungsweise selbstgenutzten
Elektrofahrzeugen gemaB § 2 Nr. 2 und 3 Elektromobilitdtsgesetz (EMoG) genutzt werden.

e Die Ladestation muss im Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland errichtet werden und darf
nicht 6ffentlich zugénglich sein.
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e Die Ladestation kann einen oder mehrere Ladepunkte mit einer Ladeleistung von genau 11 Kilowatt
pro Ladepunkt aufweisen.

e Die Ladeleistung entspricht entweder der Nenn-Ladeleistung, die vom Hersteller ausgewiesen wird,
oder der eingestellten Ladeleistung. Die Einstellung der Ladeleistung darf nur von autorisiertem
Fachpersonal vorgenommen werden.

e Die EinbaumaBnahmen sind durch Fachunternehmen vorzunehmen. Insbesondere die Errichtung
und Inbetriebnahme der Ladestation muss durch ein Installationsunternehmen (siehe §13 Nieder-
spannungsanschlussverordnung) erfolgen.

Sie finden eine Liste férderfahiger Ladestationen unter www.kfw.de/440-ladestation. Alle in dieser Liste
aufgefiihrten Ladestationen erfillen die technischen Anforderungen (siehe Teil 3: am Ende dieses
Merkblatts). Sofern Sie eine Férderung fiir eine Ladestation beantragen méchten, die nicht auf der Liste
enthalten ist, aber alle aufgefihrten Anforderungen erfiillt, kontaktieren Sie bitte vor Antragstellung das
KfW-Infocenter (kostenfreie Servicenummer: 0800 539 9005).

In diesem Forderprodukt ist die Errichtung 6ffentlich zuganglicher Ladestationen geman § 2 Satz 9
Ladesaulenverordnung (LSV)_nicht férderfahig.

Die geférderte Ladestation ist ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme mindestens ein Jahr
zweckentsprechend zu nutzen. Die KfW ist berechtigt, den Zuschuss zurlickzufordern, wenn eine
gefbrderte Ladestation binnen eines Jahres nach der Inbetriebnahme verauBert wird.

Bezug von Strom aus erneuerbaren Energien

e Voraussetzung fur die Férderung der Ladeinfrastruktur ist, dass der fir den Ladevorgang
erforderliche Strom zu 100% aus erneuerbaren Energien stammt. Dieser kann tber einen
entsprechenden Stromliefervertrag oder/und aus Eigenerzeugung vor Ort (zum Beispiel Strom aus
Photovoltaik-Anlagen) bezogen werden.

Empfehlung zum Einbau von Elektroinstallationsrohren (Leerrohren)

e Sofern fir die Errichtung der Ladestation Tiefbau- oder Erdarbeiten fur die Ertlichtigung des
Hausanschlusses notwendig sind und kein Glasfaseranschluss besteht beziehungsweise noch keine
entsprechenden Leerrohre verbaut sind, empfehlen wir, neben dem neuen Kabel fiir den Hausstich
von der StraBBe ins Gebaude, ab der Grundstiicksgrenze auch ein geeignetes Leerrohr fir eine
zuklinftige Verlegung eines Glasfaserkabels mitverlegen zu lassen.

e  Wir empfehlen beim Einbau von Leerrohren die Einhaltung der Anforderungen des einheitlichen
Materialkonzepts fiir die Dimensionierung passiver Infrastruktur im Rahmen des geférderten
Breitbandausbaus in der jeweils aktuellen Version (www.atenekom.eu/mk/Materialkonzept.pdf).

Antragstellung

Der Zuschuss ist vor Beginn des Vorhabens vom Tréager der InvestitionsmaBnahme zu
beantragen. Als Beginn eines Vorhabens gilt die verbindliche Bestellung der Ladestation
beziehungsweise der Abschluss des Lieferungs- und Leistungsvertrags. Planungs- und
Beratungsleistungen gelten nicht als Vorhabensbeginn.

Sie beantragen den Zuschuss im KfW-Zuschussportal (www.kfw.de/440-zuschussportal). Bitte wahlen
Sie das Produkt "Ladestationen fur Elektroautos" (440).
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Besonderheiten fiir Vermieter
In diesem Produkt vergibt die KfW Beihilfen an Eigentimer von Mietwohnraum in Form von Zuschiissen:

e De-minimis-Beihilfen geman De-minimis-Verordnung (EU) Nummer 1407/2013 vom 18. Dezember
2013 (EU-Amtsblatt L 352/1 vom 24. Dezember 2013) in der Fassung der Verordnung (EU)
Nummer 2020/972 vom 2. Juli 2020 (EU-Amtsblatt L 215/3 vom 7. Juli 2020) (Komponente 1).

Die beihilferechtlichen Regelungen verpflichten die KfW und Antragsteller zur Einhaltung spezifischer
Vorgaben:

Unternehmen beziehungsweise Sektoren geman Artikel 1 Absatz 1 De-minimis-Verordnung sind von der
Foérderung ausgeschlossen. Der Férderausschluss umfasst unter anderem Beihilfen fir Fischerei und
Aquakultur, Beihilfen fir Primarerzeugung, Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse sowie Beihilfen fiir bestimmte exportbezogene Tatigkeiten.

Der Gesamtbetrag der einem einzigen Unternehmen von einem Mitgliedstaat gewahrten De-minimis-

Beihilfen darf innerhalb des laufenden Drei-Jahres-Zeitraums 200.000 Euro nicht tbersteigen. Fir De-
minimis-Beihilfen im StraBenguterverkehr gilt ein reduzierter Héchstbetrag von 100.000 Euro. Bei der

Einhaltung der jeweils zulassigen Beihilfehdchstbetrage sind die Kumulierungsregeln geman Artikel 5

De-minimis-Verordnung zu berticksichtigen.

Vertiefende Informationen zu den beihilferechtlichen Bestimmungen finden Sie im KfW-Merkblatt
"Allgemeines Merkblatt zu Beihilfen" (www.kfw.de/440 unter "Downloads").

Sofern Sie bereits De-minimis-Beihilfen erhalten haben, missen Sie im KfW-Zuschussportal eine
De-minimis-Erklarung abgeben. Diese beinhaltet folgende Angaben: Beihilfegeber, Beihilfewert,
Bewilligungsdatum und Aktenzeichen.

Besonderheiten fiir Mieter

Soll die geférderte Ladestation auf einer Flache errichtet werden, die sich nicht im Eigentum des
Antragstellers befindet (zum Beispiel gemieteter Parkplatz), empfehlen wir eine Einverstédndniserklarung
durch den Eigentlimer der Flache vor Antragstellung einzuholen. Mieter kbnnen Antrdge ausschlieBlich
fir Vorhaben an ihrem Mietobjekt stellen.

Besonderheiten bei gemeinschaftlichen Vorhaben von Wohnungseigentiimergemeinschaften
nach dem Wohnungseigentumsgesetz

Zuschussempfénger ist die Wohnungseigentimergemeinschaft. Hierflr stellt der Verwalter der
Wohnungseigentimergemeinschaft oder ein anderer Vertretungsberechtigter als Bevollmé&chtigter auf
der Grundlage entsprechender Beschliisse der Wohnungseigentimergemeinschaft im KfW-
Zuschussportal (www.kfw.de/440-zuschussportal) einen gemeinschaftlichen Antrag. In diesem Fall laden
Sie bei Antragstellung eine entsprechende aktuelle Vollimacht hoch (zum Beispiel Volimacht der
Eigentimer, Verwalterbestellung mit Angabe eines aktuell glltigen Bestellungszeitraums, Beschluss der
Eigentimerversammlung zur Vertreterbestellung.)

Fir vermietete Wohneinheiten in einer Wohnungseigentiimergemeinschaft gentgt im Kfw-
Zuschussportal eine Bestatigung, dass die De-minimis-Hdchstgrenzen eingehalten werden. Detaillierte
Angaben zu den einzelnen vermieteten Wohneinheiten sind nicht erforderlich.

Zur Antragstellung benétigen Sie zudem eine Liste mit Name, Vorname und Anschrift der
antragstellenden Wohnungseigentimer, die im Antragsprozess hochzuladen ist.

Hinweis: Sofern die geférderten MaBnahmen ausschlieBlich am Sondereigentum eines oder mehrerer

Wohnungseigentimer erfolgen, ist eine gesonderte Antragstellung nur durch den jeweiligen

Wohnungseigentimer méglich.
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Identifizierung

Als Zuschussempfanger (bei Unternehmen: Vertretungsberechtigter) missen Sie sich tber das KfW-
Zuschussportal identifizieren, nachdem Sie die Antragsbestatigung von der KfW erhalten haben.

Zuschuss erhalten - "Bestatigung nach Durchfiihrung"” (BnD) einreichen

Innerhalb von spatestens 9 Monaten ab Antragsbestétigung der KfW weisen Sie die Durchfiihrung des
Vorhabens wie folgt nach:

e Der Zuschussempféanger erfasst Daten zur installierten Ladestation, bestatigt die
Vorhabensdurchfiihrung und Iadt alle Rechnungen zu den férderfahigen Leistungen im KfW-
Zuschussportal hoch.

e Bei Zuschussbetragen ab 15.000 Euro und Antragstellung durch einen Bevollméchtigten im
Falle einer Wohnungseigentiimergemeinschaft ist ein Nachweis im KfW-Zuschussportal
hochzuladen, dass der Zuschussempfanger identisch mit dem Kontoinhaber ist (zum Beispiel
Kontoauszug oder eine Kontobestétigung der Bank).

Es gelten folgende Anforderungen an die Rechnung/en:

e Die Anforderungen geman § 14 Umsatzsteuergesetz zur Ausstellung von Rechnungen sind
einzuhalten, zum Beispiel Angabe der Umsatzsteuer-ldentifikationsnummer oder Steuernummer.

o Die férderfahige Ladestation (Hersteller und Modellbezeichnung) und die Arbeitsleistung miissen
ausgewiesen werden.

e Die Adresse des Investitionsobjektes muss aufgefiihrt werden.

e Die Ausfertigung der Rechnung muss in deutscher Sprache erfolgen.

e Die Rechnungen Uber die erbrachten férderféahigen Leistungen sind unbar zu begleichen.
Auszahlung

Nach positiver Prifung durch die KfW wird der Zuschuss auf das Bankkonto des Zuschussempféngers
Uberwiesen. Dies erfolgt in der Regel zum Ende des auf die Prifung folgenden Monats.

Kombination mit anderen Fordermitteln

Die Kombination mit anderen 6ffentlichen Férdermitteln wie Krediten, Zulagen und Zuschussen ist nicht
maoglich.

Eine Kombination mit einer steuerlichen Férderung geman § 35 a Absatz 3 Einkommensteuergesetz
(SteuerermaBigung fir Handwerkerleistungen) ist ebenfalls nicht méglich, auch nicht als Aufteilung in
Materialkosten und Arbeitsleistung.

Auskunfts- und Sorgfaltspflichten des Zuschussempfangers

Innerhalb von 10 Jahren nach dem Datum der Antragsbestatigung sind von lhnen aufzubewahren und
der KfW auf Verlangen vorzulegen:

e Alle relevanten Nachweise Uber die Einhaltung der Férdervoraussetzungen, zum Beispiel
Produkizertifikate der Hersteller, Errichternachweise beziehungsweise
Montagebescheinigungen inklusive der Originalrechnungen und Zahlungsnachweise, zum
Beispiel Kontoausziige, Stromliefervertrag, Bestatigungsschreiben durch Netzbetreiber zur
erfolgten Abstimmung, ob eine Vereinbarung zur Steuerung der Ladestation(en) im Sinne des
§14a EnWG notig beziehungsweise gefordert ist.
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Die KfW behélt sich eine jederzeitige Uberpriifung der Nachweise sowie eine Vor-Ort-Kontrolle der
geférderten Ladestationen vor.

Sonstige Hinweise

Die Gewahrung der Férderung steht unter dem Vorbehalt der Verflgbarkeit von Bundesmitteln. Ein
Rechtsanspruch des Antragstellers auf die Férderung besteht nicht. Bitte beachten Sie die Regelungen
in den "Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) fiir die Beantragung und Vergabe
wohnwirtschaftlicher Zuschussprodukte der KIW" (www.kfw.de/440 unter Downloads).

Alle Angaben und Erklarungen vom Zuschussempféanger zur Antragstellung und zum Nachweis der
Einhaltung der Férderbedingungen und zur Einhaltung der beihilferechtlichen Vorgaben der EU-
Kommission sind strafrechtlich relevant und subventionserheblich im Sinne des § 264 des
Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 2 des Subventionsgesetzes und nach § 263 des
Strafgesetzbuches.

Die Inanspruchnahme 6ffentlich geférderter Mittel kann abhangig von Ihrer individuellen steuer-
rechtlichen Situation steuerliche Folgen ausldsen. Dies betrifft insbesondere die Steuerermafiigung
geman § 35a Einkommensteuergesetz ("Handwerkerleistungen") und den steuerlichen Ansatz von
absetzungsfahigen Investitionskosten.

Bitte beachten Sie, dass die KfW zur steuerrechtlichen Behandlung der durch KfW-Kredite

oder -Zuschusse geférderten MaBnahmen keine einzelfallbezogenen Auskiinfte erteilt. Verbindliche
Ausklinfte Gber die steuerrechtliche Behandlung der durch KfW-Kredite, KfW-Zuschlsse oder andere
offentliche Mittel geférderten MaBnahmen durfen nur von der zusténdigen Finanzbehdrde erteilt werden.
Alternativ dazu kénnen Sie sich individuell von fachkundigen Personen (Steuerberater,
Lohnsteuerhilfeverein) steuerlich beraten lassen.

Weitergehende Informationen zu diesem Foérderprodukt

Weitere Informationen, Beispiele und haufige Fragen finden Sie im Internet unter www.kfw.de/440.
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Teil 3: Technische Anforderungen an die Ladestation

e Geltende technische Anforderungen, insbesondere Anforderungen an die technische Sicherheit von
Energieanlagen geman § 49 Absatz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) vom 7. Juli 2005
(Bundesgesetzblatt | S. 1970, 3621), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Januar 2017
(Bundesgesetzblatt | S. 130) gedndert worden ist, sind anzuwenden. § 49 Absatz 2 Satz 1 Nummer
1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) ist entsprechend anzuwenden.

e Gefdrdert werden stationare Ladestationen gemafB Ladebetriebsarten 3 und 4 nach DIN EN
IEC 61851-1 (VDE 0122-1).

e Die geférderten Anlagen missen, wo technisch durch Vorhandensein eines 3-phasigen
Wohnungsanschlusses mdglich, 3-phasig an die Stromversorgung angeschlossen werden.

e Die Anlage ist geméaB den jeweils geltenden Vorschriften fir den Betrieb von elektrischen
Verbrauchsgeréaten, Ladestationen und Eigenanlagen der
Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) vor Inbetriebnahme beim Netzbetreiber
anzumelden.

e Zur bestmoglichen Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien beziehungsweise zur
Vermeidung von temporaren Uberlastungen des Verteilnetzes gelten folgende Anforderungen an die
Steuerbarkeit der zu férdernden, intelligenten Ladestation:

e Die Ladestation muss Uber eine sichere digitale, bidirektionale Kommunikationsschnittstelle
verfligen und Uber gangige, standardisierte Kommunikationsprotokolle angesteuert werden
kénnen, um mit anderen Komponenten innerhalb des Energiesystems kommunizieren zu
kénnen. Uber die Ansteuerung muss die Leistung der Ladestation begrenzt oder nach
entsprechenden Vorgaben zeitlich verschoben werden kdnnen.

e Die Kommunikationsschnittstelle kann zur Steuerung der Ladestation entweder
kabelgebunden (Ethernet) oder kabellos ausgepragt sein.

e Die Ladestation muss eine sichere Software-Update-Fahigkeit gewéahrleisten, sodass
zukiinftige technische Entwicklungen, wie zum Beispiel eine sichere Anbindbarkeit an ein
Smart Meter Gateway (SMGW, § 2 Satz 1 Nummer 19 des Messstellenbetriebsgesetzes), die
Integration von Energiemanagementsystemen sowie neue Funktionen (zum Beispiel § 14 a
EnWG Anpassung) umgesetzt werden kénnen. Uber das Smart Meter Gateway kann eine
sichere Authentifizierung und gegebenenfalls Netzanschlussleistungsbegrenzung ermdglicht
werden. (Hinweis: Die Funktion des lokalen Energiemanagementsystems erfolgt bei direkt
am Netz angeschlossener Ladestation innerhalb dieser. Auch hierfir muss die Software-
Updateféhigkeit sichergestellt werden.)

e Die Ladestation muss in die Lage versetzt werden kdnnen (gegebenenfalls Uber ein
Software-Update) auf Vorgaben und Fahrplane des Leistungs- und
Energiemanagementsystems fiir Netzanschlussleistungsmaximalwerte von berechtigten
Stellen zu reagieren.

e Auf Anforderung des Netzbetreibers ist die Steuerung der Ladestation zuzulassen. Die
Ladestation ist dann als steuerbare Verbrauchseinrichtung nach §14a EnWG zu behandeiln.

e Bezlglich einer Steuerung der Ladestation durch den Netzbetreiber gelten gegebenenfalls
auch die gesonderten Anforderungen des Netzbetreibers an die Ladestation.

Stand: 11/2020 « Bestellnummer: 600 000 4534
KfW « Palmengartenstralie 5-9 « 60325 Frankfurt « Telefon: 069 7431-0 « Fax: 069 7431-2944 « www.kfw.de
Infocenter « Telefon: 0800 5399005 (kostenfrei) « Fax: 069 7431-9500 Seite 7 von 7



	Bauen, Wohnen, Energie sparen
	Förderziel
	Teil 1: Das Wichtigste in Kürze
	Wer kann Anträge stellen?
	Was wird gefördert?
	Wie wird gefördert?
	In 3 Schritten zu Ihrem Zuschuss

	Teil 2: Details zur Förderung
	Definition Ladepunkt und Ladestation
	Anforderungen an das Wohngebäude
	 Gefördert werden neue Ladestationen an bestehenden Wohngebäuden nach § 2 Nummer 1 Energieeinsparverordnung (EnEV), die nach ihrer Zweckbestimmung überwiegend dem Wohnen dienen.
	 Nicht gefördert werden Ladestationen an Boardinghäusern als Beherbergungsbetrieb mit hotelähnlichen Leistungen, Ferienhäuser und -wohnungen sowie Wochenendhäuser.
	Anforderungen an die Ladestation
	Antragstellung
	Besonderheiten für Vermieter
	Besonderheiten bei gemeinschaftlichen Vorhaben von Wohnungseigentümergemeinschaften nach dem Wohnungseigentumsgesetz
	Identifizierung
	Zuschuss erhalten – "Bestätigung nach Durchführung" (BnD) einreichen
	Auszahlung
	Kombination mit anderen Fördermitteln
	Auskunfts- und Sorgfaltspflichten des Zuschussempfängers
	Sonstige Hinweise

	Weitergehende Informationen zu diesem Förderprodukt
	Teil 3: Technische Anforderungen an die Ladestation


